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Unterstützung Mindestanhebung der Tabellenentgelte 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 

Grundsatzfragen 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, sich in der Vereinigung kommunaler 

Arbeitgeberverbände dafür einzusetzen, dass der Forderung nach einer 

Mindestanhebung der Tabellenentgelte um 200 Euro und für Auszubildende um 

100 Euro statt gegeben wird. 

 

Begründung: 

 

Die Forderung nach einem Festbetrag als „soziale Komponente“ zielt darauf, dass 

Beschäftigte mit einem niedrigeren Entgelt relativ stärker von Tarifabschlüssen 

profitieren. 

Beschäftigte mit niedrigen Tarifvergütungen sind von der laufenden 

Preissteigerung besonders stark betroffen, da diese in der Regel einen deutlich 

höheren Anteil ihres verfügbaren Einkommens für den alltäglichen 

Lebensunterhalt ausgeben. Davon sind vor allem Frauen betroffen, die häufig 

niedrigeren Tarif- und Besoldungsgruppen zugeordnet sind. 

 

Die Stadt Kassel steht als Auftraggeberin und vom Ergebnis direkt Betroffene in 

Verantwortung aktiv auf die Tarifbeziehungen Einfluss auszuüben. Die Forderung 

nach einer Mindestanhebung kommt darüber hinaus dem Interesse der 

StadtbewohnerInnen entgegen auf die Angleichung der Lebensbedingungen 

hinzuwirken. 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Lutz Getzschmann 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




